
Bestellung einer/eines stellvertretenden Kinder- und 
Jugendbeauftragten der LH München

BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 07221 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 22 – Aubing-Lochhausen-Langwied vom 11.12.2019

Sehr geehrter Herr Kriesel,

bei dem o. g. Antrag handelt es sich um eine laufende Angelegenheit der Verwaltung, 
weswegen die Erledigung auf dem Büroweg erfolgt.

Zu Ihrem Antrag auf Bestellung einer/eines stellvertretenden Kinder- und Jugendbeauftragten 
der Landeshauptstadt München möchte ich Ihnen folgendes mitteilen:

Zunächst einmal möchte ich mich ganz herzlich bei Ihnen für Ihr Interesse und die 
Unterstützung der Belange von jungen Menschen in München bedanken.

In Ihrem Antrag bekräftigen Sie das Anliegen, dass Kinder und Jugendliche der 
Landeshauptstadt München, auch bei derzeit vakanten Stellen im Büro der Kinderbeauftragen 
weiterhin Gehör finden und vor dem Stadtrat und der Verwaltung anständig vertreten werden 
müssen und beantragen eine Stellvertretung. 
Damit laufen Sie bei mir persönlich als auch beim Sozialreferat offene Türen ein. Auch dem 
Sozialreferat sind die Belange von Kindern und Jugendlichen in unserer Stadt ein großes 
Anliegen und deren Beteiligung und Bedürfniserfüllung muss selbstverständlich gewährleistet 
sein.

Eine Bestellung einer/eines stellvertretenden Kinder- und Jugendbeauftragten halte ich derzeit 
jedoch trotzdem nicht für nötig. Auch wenn die Stelle der Kinderbeauftragten voraussichtlich 
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erst ab März 2020 wieder besetzt sein wird, werden die Interessen von Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen im Stadtjugendamt gemeinsam in den Teams des Büro der 
Kinderbeauftragten und der Jugendhilfeplanung wahrgenommen bzw. vertreten.
Das Büro der Kinderbeauftragten setzt sich insbesondere aktiv für mehr Kinder- und 
Familienfreundlichkeit in der Stadt ein und vertritt die Interessen von Kindern offensiv, auf der 
Grundlage der Kinderrechte. So konnten in 2019 sehr erfolgreich u.a. die stadtteilbezogenen 
Projekte wie Kinderstadtteil-/Aktionskoffer, der Weltkindertag, das 69./70. Münchner Kinder- 
und Jugendforum, die Aufgaben der Ombudsstelle sowie die Beratungen in der Münchner 
Kinder- und Familieninformation wahrgenommen und umgesetzt werden.

Die Kinder- und Jugendhilfeplanung im Stadtjugendamt München setzt ihren Schwerpunkt auf 
eine eigenständige Jugendpolitik im Sinne der „Allianz für die Jugend“ und setzt mit der 
„Koordinationsstelle Partizipation“ auf sichtbare Vertretung der Interessen von jungen 
Menschen zwischen 16 und 27 Jahren. Die Aktivitäten wurden Ihnen ausführlich in der Sitzung 
der AG der ehrenamtlichen Kinder- und Jugendbeauftragten der Bezirksausschüsse am 
25.09.2019 vorgestellt. (vgl. beiliegendes Protokoll der Sitzung).

So wurde z.B. das Konzept „Spielen in München“ fortgeschrieben und dem Kinder- und 
Jugendhilfeausschuss vorgelegt. 
Gemeinsam mit Vertreter*innen der Verwaltung und den Trägern der Jugendhilfe arbeitet die 
„Koordinationsstelle Partizipation“ an einer Rahmenkonzeption für die Kinder- und 
Jugendbeteiligung und unterstützt mit einem vom Münchner Stadtrat bereitgestellten 
Partizipationsbudget Mikroprojekte zur Stärkung unmittelbarer Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen in ihrer Lebenswelt.

Die „Fachstelle Allianz für die Jugend“ wurde für die Entwicklung und Umsetzung einer 
Jugendstrategie für München vom Stadtrat eingesetzt und ist sowohl in den bundesweiten 
Netzwerken zur Umsetzung für eine „Jugendgerechte Gesellschaft“ als auch in regionalen 
Gremien vertreten und greift aktiv Themen aus der Online-Jugendbefragung 2016 auf, wie z.B. 
günstiges Jugendticket für den MVG, eine bessere Beleuchtung diverser Örtlichkeiten, etc. auf 
und ist in der Vorbereitung der neuen Online- Jugendbefragung 2020.
Zusammen mit dem Runden Tisch „Jugend braucht Raum“ hat am 27. Januar 2020 der 
Fachtag „Was geht? Jugend braucht Raum!“ stattgefunden und am 26. März 2020 werden in 
einer Runde unterschiedlichster Kooperationspartner*innen die Ergebnisse der Shell-
Jugendstudie vorgestellt.

Der Antrag Nr. 14-20 / B 07221 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 22 – Aubing-
Lochhausen-Langwied vom 11.12.2019 ist damit geschäftsordnungsgemäß behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Dorothee Schiwy
Berufsm. Stadträtin

https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Sozialreferat/Jugendamt/Kinderbeauftragte/Kinderrechte.html

